
Gesellschaft" ...
...eine Gruppe von Individuen, die durch gemeinsame Normen, Werte, Institutionen und

soziale Beziehungen miteinander verbunden sind. Sie bildet den Rahmen, in dem soziale

Interaktionen, politische Strukturen und ökonomische Prozesse stattfinden. Gesellschaften

organisieren sich in sozialen Hierarchien und kollektiven Institutionen, durch die Macht,

Ressourcen und Rechte verteilt werden, was wiederum das individuelle und kollektive

Handeln prägt. Sie ist ein zentraler Bezugspunkt für die Analyse sozialer Ordnung, sozialer

Wandel und der Dynamik von Macht und Herrschaft.



Facetten der modernen
Sozialstruktur

Um die Sozialstruktur einer modernen Gesellschaft zu analysieren, gibt es vier Ansätze mit
unterschiedlichen Fragestellungen: 

das Modell der sozialen Schichten und Klassen, 
das Modell der sozialen Lagen, 
das Modell der sozialen Milieus und 
das Modell der Exklusion und Inklusion. 

Um das Schichten-Klassen-Modell gab es lange Zeit eine Kontroverse, die insbesondere in
Deutschland geführt wurde. Können wir noch von Schichten und vor allem Klassen in  einer
prinzipiell klassenfreien Gesellschaft sprechen? Im vergangenen Jahrzehnt ist diese Debatte
wieder abgeflaut; man hält es weniger dogmatisch* (s.u.)

Soziale Schichten und Klassen

Die Begriffe Klasse und Schicht werden in den Sozialwissenschaften sehr unterschiedlich
verwendet, allgemeingültige Definitionen gibt es nicht. In der Regel fassen die beiden Begriffe
Menschen zu einer Klasse oder Schicht zusammen, die sich in einer ähnlichen
sozioökonomischen Lage befinden. Mit dieser Lage sind aufgrund ähnlicher Lebens-
erfahrungen ähnliche Persönlichkeitsmerkmale wie Einstellungen, Wertorientierungen,
Bedürfnisse, Interessen oder Mentalitäten sowie ähnliche Lebenschancen und Lebensrisiken
verbunden.

Klassenanalysen sind meist durch vier Merkmale gekennzeichnet:

eine starke ökonomische Orientierung an den Markt- und Erwerbschancen der
Klassenangehörigen,
die Analyse von Konflikten und Machtbeziehungen zwischen den Klassen,
die historische Orientierung – Klassen werden in ihrer Entwicklung erfasst,
durch die theoretische Orientierung: Klassenanalysen beschreiben nicht nur, sondern
analysieren die Ursachen von Ungleichheiten, Konflikten, Machtbeziehungen und
Entwicklungen.

Auch Schichtanalysen können eines oder mehrere dieser Merkmale aufweisen.

*Das Klassenkonzept war in Deutschland wegen seiner Anklänge an die Marx’sche Revolutionstheorie lange Zeit verpönt, obwohl es auch in modernen
nicht marxistischen Versionen – zum Beispiel von dem französischen Klassiker Pierre Bourdieu – vorliegt. Im vergangenen Jahrzehnt haben es die PISA-
Studien der OECD wieder salonfähig gemacht, denn sie arbeiten mit dem sogenannten EGP-Klassenschema des englisch-schwedischen Teams Robert
Erikson, John H. Goldthorpe und Lucienne Portocarero. 
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Die Sozialstrukturanalyse trachtet also
danach, entlang einiger
sozioökonomischer Eckdaten die
Mitglieder einer Gesellschaft in
Schubladen zu packen. Das macht man
nicht nur, um mal so am Rand
herauszufinden, wie die Menschen so
ticken, sondern auch, um ihre
Bedürfnisse, Antriebe und Einstellungen
kennenzulernen. Das ist interessant für
Akteure der Wirtschaft, wie etwa
Werber, Produktdesigner und
Marketingspezialisten, aber auch für die
Akteure der Politik. In beiden Fällen
sollte man seine Zielgruppe kennen.

Die Annahme der Schichten- und
Klassenmodelle ist nun die, dass
Menschen, die vergleichbare
sozioökonomische Eckdaten aufweisen,
sich also in vergleichbaren
sozioökonomischen Lagen befinden (vgl.
S. 12) auch vergleichbare Mentalitäten 
 

Schubladendenken in einer
diversen Gesellschaft 

und Verhaltensweisen zeigen und auch
vergleichbare Lebenschancen und
Risiken aufweisen (Vgl. S. 5, S. 12). 

Mit anderen Worten:
Wenn wir hier zwei
Männer haben, die
beide Mitte 20 sind,
die beide studiert
haben, beide aus einer
Großstadt stammen,
so dürfen wir sie beide der Mittelschicht
zuordnen und im bildungsbürgerlichen
Milieu verorten und haben damit
wahrscheinlich noch nichts getan, womit
man ganz falsch liegt, nur sagt es auch
nicht viel aus. 

Die Frage ist nun vielmehr: ticken sie
auch zwangsläufig gleich? Was
leisten die Modelle und was können
sie nicht?
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